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Anwohnerbefragung durch Interviews

• Wurde in den Teilgebieten 6 (Mittlerer Ring) und 2 (Umgebung
Großmarkthalle) durchgeführt

• Frageentwicklung gemeinsam mit Psychologen

• Insgesamt konnten 600 Interviews durchgeführt werden

• Repräsentative Befragung hinsichtlich des Stellenwerts des Lärms im
Vergleich zu anderen Stressoren, zur Lärmbelästigung in der Wohnung
und der Wohnumgebung, der subjektiven Bewertung möglicher
Schallschutzmaßnahmen und der Bereitschaft zur Kostenbeteiligung

• Die Befragungsergebnisse wurden in die Maßnahmenkonzeption
eingearbeitet
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Einige Ergebnisse

• Lärmschutz und Schutz vor Abgasen haben einen überragenden Stellenwert

• Erwartung und Realität liegen für Lärm am weitesten auseinander
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Gesamt

0

20
40

60

80
100

ge
rin

ge
 A

bg
as

e
vie

le
 G

rü
nan

la
ge

Ö
PN

V

au
sg

eb
au

te
 S

tra
ßen

gu
te 

Pa
rk

m
ög

lic
h ke

it

ge
rin

ge
 L

är
m

be
la

stu
ng

Arb
ei

ts
p la

tz
 in

 N
äh

e

Lä
de

n/
G

es
ch

äf
te

 in
 N

äh
e

Gas
tst

ät
te

n/
C af

es
 in

 N
äh

e

P
ro

z
en

ta
n

te
il 

"w
ic

ht
ig

/s
e

hr
 w

ic
ht

ig
" 

un
d

 
"z

uf
rie

de
n/

s
eh

r 
z

uf
ri

ed
en

"

Wichtigkeit

Zufriedenheit
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Weitere Ergebnisse

• Erwartungsgemäß stellt der Straßenlärm mit ca. 30% hochgradig
Belästigter die am stärksten belästigende Lärmquelle dar

• Ca. 40% der hochgradig Belästigten erwägen einen Umzug in eine
ruhigere Wohnung – davon würden ca. 80% absehen, wenn
ausreichende Lärmminderungsmaßnahmen ergriffen würden

• Immerhin 40% der hochgradig Belästigten geben ihre Bereitschaft an,
sich an Kosten der Lärmminderung zu beteiligen
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• Öffentlichkeitstermine wurden im Teilgebiet 6 unter Beteiligung der
Fachreferate, der 3 betroffenen Bezirksausschüsse sowie der Anwohner
durchgeführt

• In Öffentlichkeitsterminen können die Ergebnisse der mit den
Bürgerinnen und Bürger unter Einbindung aller maßgeblichen Stellen
diskutiert und die vorangegangenen Überlegungen, d.h. die Wahl oder
ggfs. auch das Absehen von Lärmminderungsmaßnahmen erläutert
werden

• Eine effektive Vorabinformation hat sich dabei als wichtig erwiesen, um
die gewünschte Resonanz bei den Anwohnern und eine
gleichberechtigte Diskussion zu erreichen

Öffentlichkeitstermine
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Faltblatt im Teilgebiet 4 – Olympiapark
- an alle 23.600 Haushalte verteilt - Rücklauf: 1.220 Postkarten

Postkartenbefragung
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Daten und Ergebnisse

Das Faltblatt wurde an alle Haushalte im Untersuchungsgebiet
verteilt.

1.220

ca. 37.500

ca. 23.600

 Antworten:

 entspricht Bewohnerzahl:

 Anzahl Haushalte:
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• Alle Haushalte im Untersuchungsgebiet wurden angeschrieben; die
1.220 Antworten zeigen die hohe Bedeutung des Lärmschutzes

• Die Antworten und Anregung decken einen weiten Bereich der
lärmrelevanten Themen ab und beziehen sich auf eine Vielzahl von
Lärmquellen und Minderungsmaßnahmen

• Allgemeine Informationen zu Fragen des Lärmschutzes und der
strategischen Lärmkartierung können direkt zu den Bürgerinnen und
Bürgern transportiert werden

• Die Vorgehensweise ist für Ballungsräume geeignet

Postkartenbefragung

Landeshauptstadt
München
Referat für Gesundh eit
und Umwelt

Ergebnis: Wie hoch ist die Belästigung durch unterschiedliche Quellen?

8225807691020919806169nicht
vorhanden

105342290149192286364mittel

29329816151109128687hoch

sonstigeVeranstal-
tungen

Sport-
Freizeit

Gaststätte
Biergarten

GewerbeSchieneStraße
Grad der
Belästigung

Postkartenbefragung
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Straßenverkehrs-
lärm

Belästigung durch Veranstaltungen



Belästigung durch Gaststätten

Belästigung durch Gewerbelärm



Von den Anwohnern
vorgeschlagene Maßnahmen

20Maßnahmen zum Schutz
vor Gaststättenlärm

59Einhaltung der zul. Höchst-
geschwindigkeit sicherstellen

21Schließung von
Baulücken

62Tunnel /
Einhausung

32Verkehrslenkende Maß-
nahmen / Ampelschaltung

76weniger Überflüge /
Überflugverbot

33Maßnahmen zum Schutz
vor Transrapid

121Passive
Schallschutzmaßnahmen

37Maßnahmen zum Schutz
vor Gewerbelärm

130Reduzierung
Veranstaltungslärm

40Reduzierung Baulärm205Schallschutzwand / -wall

53Lärmarmer Asphalt301Reduzierung des Verkehrs
/ der Geschwindigkeit

Anzahl
Nennungen

MaßnahmeAnzahl
Nennungen

Maßnahme
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www.muenchen.de/Rathaus/rgu/vorsorge_schutz/laerm/laermminderung/97939/index.html

Lärmminderungsplan im Internet
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www.muenchen.de/Rathaus/rgu/vorsorge_schutz/laerm/laermminderung/97939/index.html
Lärmminderungsplan im Internet

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Landeshauptstadt
München
Referat für Gesundh eit
und Umwelt


